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N I E D E R S C H R I F T 

 

Gremium Wetzlarer Interkultureller Rat -WIR- 

Sitzungsnummer WIR/10/2025 

Datum Mittwoch, den 26.02.2025 

Sitzungsbeginn 18:00 Uhr 

Sitzungsende 19:00 Uhr 

Sitzungsort Plenarsaal des Neuen Rathauses (1. OG) 

 
 
 
Anwesende: 
 
Siehe Teilnehmer*innenliste 
 
 
 
Tagesordnung: 

 

 1   Begrüßung, Beschluss zur Tagesordnung, Protokollgenehmigung 
  
 2  
 
 3 
 
 
 4 

Wahl des stellvertretenden Vorsitzes 
 
Reflektion und Austausch zu der Funktion des WIR, der Organisation der Ar-
beitsgruppen und den Zielen für 2025 
 
Verschiedenes 
- Interkulturelles Fest 2025 – Zusammenarbeit mit dem Ausländerbeirat 
- Programmvorstellung „Internationale Wochen gegen Rassismus“ 
- Ort für nächste Sitzung am Mittwoch, 25. Juni festlegen 

  
  

 
 

  
  
  
    
  



 
Seite 2/5 

 

zu 1 Begrüßung, Beschluss zur Tagesordnung, Protokollgenehmigung 
 
Der Vorsitzende Alexander Jakob eröffnet die Sitzung des WIR. Das Gremium beschließt 
die Tagesordnung und genehmigt das Protokoll.  
 
Der Wetzlarer Interkultureller Rat ist zur diesigen Sitzung mit 15 Mitgliedern beschlussfähig 
erschienen.  
 
 

zu 2 Wahl des stellvertretenden Vorsitzes 
 
Holger Pagels wird durch Roland Samsel für die Position des stellvertretenden Vorsitzes 
vorgeschlagen. Es tritt keine weitere Person zur Wahl an. 
 
Die Mitglieder stimmen per Akklamation ab. Mit 14 Stimmen dafür und einer Enthaltung wird 
Holger Pagels zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Dieser nimmt die Wahl an.  
 
Alexander Jakob gratuliert Holger Pagels und freut sich auf eine gemeinsame Zusammen-
arbeit. 
 

zu 3 Reflektion und Austausch zu der Funktion des WIR, der Organisation der 
Arbeitsgruppen und den Zielen für 2025 
 

Gila Gertz berichtet aus der Arbeitsgruppe „Integration und Arbeit“, es habe ein Treffen mit 
Christian Bernhard von der IHK zum Welcome Center stattgefunden. Der Austausch sei gut 
verlaufen und man plane bereits ein weiteres Treffen, bei welchem eine Kooperation be-
sprochen werden kann. 
 
Insgesamt steht das Welcome Center der IHK nicht allen Personen zur Verfügung, sondern 
nur den ausländischen Fach- und Führungskräften, die bereits im Unternehmen arbeiten 
oder in naher Zukunft tun sollen.  
 
Oberbürgermeister Manfred Wagner verweist im Fall von Personen ohne direkten Arbeits-
platz an den Newcomers-Day, der unter dem Dachverband des Regionalmanagements Mit-
telhessen in Form eines virtuellen Welcome Centers stattfindet: Regionalmanagement Mit-
telhessen GmbH | Willkommen auf der Website für Newcomer in Mittelhessen 
 
Ebenfalls findet ein solcher Newcomers Day von der IHK Lahn-Dill statt (Newcomers Day – 
IHK Lahn-Dill), bei welchem mit den rekrutierten Fach- und Führungskräften gemeinsame 
Ausflüge in der Region unternommen werden. So soll den Newcomern das Ankommen er-
leichtert und Mittelhessen nähergebracht werden. 
 

Zu 4 Verschiedenes 
 
Welche Maßnahmen ergreifen Magistrat und Stadt, um Geflüchtete und Zugezogene 
Menschen zu unterstützen? 
 
Auf Alexander Jakobs frage antwortet Oberbürgermeister Manfred Wagner, dass bereits an 
einem Angebot mit dem Internationalen Bund (IB) gearbeitet würde. Des Weiteren habe die 
Stadt seit letztem Jahr eine neue Stelle eingeführt – die Flüchtlingskoordination (Ansprech-
person: Sadzida Huduti). Frau Huduti begleitet und unterstützt Menschen bei ihrer Ankunft, 

https://newcomers.mittelhessen.eu/
https://newcomers.mittelhessen.eu/
https://www.ihk.de/lahn-dill/standortpolitik/demografischer-wettbewerb/fachkraeftesicherung/arbeitskreis-willkommenskultur/newcomers-day-6120212
https://www.ihk.de/lahn-dill/standortpolitik/demografischer-wettbewerb/fachkraeftesicherung/arbeitskreis-willkommenskultur/newcomers-day-6120212
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versucht Alltagsstrukturen zu geben, kooperiert mit dem Lahn-Dill-Kreis und schafft Syner-
gien zwischen unterschiedlichen Ämtern, z.B. Stadtbüro, Ausländerbehörde und der Agen-
tur für Arbeit. Ebenso habe sich die Ausländerbehörde neu aufgestellt. Es wurden Abläufe 
vereinfacht und Wartezeiten deutlich reduziert. Roland Samsel ist als Sportcoach tätig und 
Einrichtungen wie die IHK Lahn-Dill bieten über das Regionalmanagement mit dem Wel-
come Center eine Hilfestellung. 
 
Anna Kaczmarek-Kolb ergänzt mit Angeboten der WALI und sagt, Sadzida Huduti arbeite 
auch an eigenen Projekten mit dem Freiwilligenzentrum. Insgesamt solle das Ehrenamt neu 
belebt werden und könne in dem Bereich Aufgaben übernehmen. 
Des Weiteren möchte das WIR-Vielfaltszentrum eine Broschüre „Angekommen in Wetzlar“ 
erstellen, die Positivbeispiele integrierter Menschen aufzeigt und Anlaufstellen und nützliche 
Informationen bereithält. Eva Meinlschmidt freut sich über Input aus dem WIR und wird bzgl. 
eines Planungstreffens nochmal auf die Mitglieder des WIR zukommen. 
 
Kerstin Höfert fügt hinzu, dass im Bereich der Gemeinwesenarbeit erneut ein Förderantrag 
gestellt und bewilligt wurde. In Kooperation mit der WALI und der Diakonie werden in den 
kommenden zwei Jahren für alle Quartiersbewohner*innen Angebote geplant und durchge-
führt. 
 
Anna Kaczmarek-Kolb schlägt vor, in der nächsten Sitzung ein Update zu geben, welche 
Maßnahmen es in Wetzlar gibt. 
 
Interkulturelles Fest 2025 – Zusammenarbeit mit dem Ausländerbeirat: 
 
Das Interkulturelle Fest wird parallel zum Brückenfest am 07. September im Klostergarten, 
ausgeweitet auf die Nauborner Straße und das Haus der Prävention, stattfinden. Das Motto 
steht noch nicht fest. 
 
Der Ausländerbeirat freut sich über die Unterstützung und das Einbringen der WIR-Mitglie-
der. Hilfen werden gebraucht bei dem Auf- und Abbau. Vorschläge für ein buntes Bühnen-
programm und für die Moderation können gerne an vielfalt@wetzlar.de weitergeleitet wer-
den. Es wird wieder einen WIR-Stand geben. Auch hier können sich Mitglieder melden, die 
an dem Tag vor Ort sein möchten. 
 
Um Namensschilder und das Entwerfen eines Banners wird sich von Seiten der Stabsstelle 
Vielfalt und Sozialer Zusammenhalt gekümmert.  
 
Programmvorstellung „Internationale Wochen gegen Rassismus“: 
 
Die Internationalen Wochen gegen Rassismus beginnen am 14. März um 18:00 
Uhr mit einer Auftaktveranstaltung in der Vhs und einer Filmaufführung „Wir sind 
jung. Wir sind stark.“ Das Programm der IWgR finden Sie auf der Homepage 
der Stadt Wetzlar, oder kann über den QR-Code abgerufen werden:  
 
Ort für nächste Sitzung am Mittwoch, 25.Juni festlegen: 
 
Aus dem WIR kommen die Vorschläge die nächste Sitzung bei einer anderen Religionsge-
meinschaft durchzuführen und bei Migrantenvereinen anzufragen. Wichtig sei ein barriere-
freier, bzw. barrierearmer Ort. 
 

mailto:vielfalt@wetzlar.de


 
Seite 4/5 

 

Als weiterer Wunsch wird Raum 03/04 im Rathaus genannt, da sich dort die Mitglieder ge-
genübersitzen können. 
 
 
Die nächste WIR-Sitzung findet am Mi, 25.Juni 2025 ab 18:00 Uhr statt. Der Ort wird noch 
bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende Alexander Jakob schließt die Sitzung um 19:00 Uhr. 
 
 
Der Vorsitzende:       Die Schriftführerin: 
 
Jakob         Meinlschmidt 
 

- Anlagen 
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Anlagen: 
 
Teilnehmerliste: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


